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Goll: Innenminister Strobl kritisiert Defizite im Rettungswesen, für die er
selbst verantwortlich ist

Zur Veröffentlichung des Qualitätsberichts für den Rettungsdienst 2016 und zur heutigen Feststellung
von Innenminister Strobl in der Pressemitteilung des Innenministeriums, „Wir brauchen flächendeckend
gleiche Qualitätsstandards im Rettungsdienst. Nur mit der absoluten Transparenz über alle Daten der
Rettungskette, können wir an den richtigen Stellschrauben drehen.“, sagte der innenpolitische Sprecher
der FDP-Fraktion, Prof. Dr. Ulrich Goll:

„Wieder einmal fallen Reden und Handeln bei Innenminister Strobl weit auseinander. Er ist der für den
Rettungsdienst zuständige Minister. Sein Innenministerium schließt auf Landesebene Verträge mit den
Leistungserbringern im Rettungswesen. Innenminister Strobl könnte sich alle Daten der Rettungskette
auf den Tisch legen lassen und auch veröffentlichen, wie wir dies schon seit Monaten fordern. Er könnte
dafür sorgen, dass unterversorgte Regionen gestärkt werden. Wenn wir ihn aber mit der Nichteinhaltung
der Hilfsfristen und dem Mangel an Personal und Rettungsmitteln konfrontieren, schiebt er immer wieder
Gründe vor, warum er nicht verantwortlich ist. Offensichtlich will er sich des Themas nicht nachhaltig
annehmen. Trotz des großartigen Engagements der Angehörigen des Rettungswesens werden so auch
weiterhin Menschen in unserm Land länger auf Hilfe warten müssen, als dies bei einem gut aufgestellten
Rettungswesen sein müsste.“


